27.1.2017, Wörschach

Mein geliebter Sohn, 

die Landwirtschaft liegt dir sehr am Herzen und das mit Recht, denn, was sich da im Laufe der Jahrzehnte entwickelt hat, ist nicht gerade gesundheitsfördernd für Meine Kinder. Nun, es gibt mittlerweile, oder schon seit einiger Zeit, eine Änderung im Bewusstsein vieler Menschen, dass hier etwas geschehen muss und diesbezüglich ist auch schon viel Gutes geschehen und soll so weitergehen. 

Und was ihr tun könnt und was du tun kannst, ist immer wieder deine Geschwister, die in diesem Bereich tätig sind, aufzuklären, oder von der Verantwortung reden, die sie tragen. Eventuell auch in der einen oder anderen Zeitung einen Artikel schreiben über das Wesentliche in der Landwirtschaft und wo Achtsamkeit erforderlich ist. Und was ihr alle tun könnt, und auch zum großen Teil bereits tut, ist, Meinen Segen erbitten über euer Essen, zu beten bei den Mahlzeiten, und auch über das Essen ein Kreuzzeichen machen, sodass Mein Segen in besonderer Weise diese Lebensmittel reinigt. 

Seid auch achtsam und wachsam, wenn ihr einkaufen geht, denn nicht alles was ihr in den Supermärkten bekommt, ist zu eurem Wohle. Ihr braucht nur zu lesen, was auf den verschiedensten Packungen steht, um zu wissen, dass das für den Körper eine Belastung ist. 

Geht hier achtsamer um, richtet euch hier mehr nach den regionalen Angeboten und bedenkt: was in verschiedener Weise verarbeitet wurde, ist oft auch belastet durch Stoffe, die notwendig sind, um etwas vor dem Verderben zu bewahren. Daher kocht, so gut, wie nur irgendwie möglich, ganz natürlich und segnet auch die Landwirte, schätzt ihre Arbeit und unterstützt in erster Linie auch die, die im biologischen Landbau ihren Beitrag leisten. 

Amen

EVO

